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Amtliche Bekanntmachung.
P , A6621 . II . Die Viehmärkte im Amtsbezirk Durlach betr.

Mit Rücksicht auf die große Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche
;« Bezirk Durla ch wird die Abhaltung des am

Mittwoch , den SO. Juli 1S11 in Durlach
»findenden Viehmarktes untersagt.

Karlsruhe, den 18. Juli 1911.
Großh . Bezirksamt .

Dr . Guth - Bender .

Ortspolizeiliche Vorschrift
vom 5 . September 1885 .

Das unbefugte Betreten der Militärschießstände in der Hardtwald-
^ uarkung ist verboten .

Vorstehendeortspolizeiliche Vorschrift wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Zuwiderhandlungenwerden bestraft .

Jägerhaus bei Hagsfeld , den 5 . Juli 1911 .
Der Stabhalter der Gemarkung Hardtwald .

Schaffer .

Der minderjährige Erwin Armbruster in Karlsruhe-Rüppurr , ver¬
treten durch seinen Vormund Stadtrechtsrat Dr . Hertrich in Karlsruhe,
Nagt gegen den FabrikarbeiterJakob Wlcker , zuletzt in Karlsruhe-Beiertheim
Wohnhaft, auf vorläufig vollstreckbare Verurteilung zur Zahlung einer Unter-
haltsrente von monatlich 25 Mk. für die Zeit von der Geburt o. i. 27. März
1811 bis zum vollendeten 16. Lebenjahre .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
ks Großh . Amtsgericht in Karlsruhe auf

Dienstag , den 5 . September 1SI1 , vorm. S Uhr ,
Mdemiestraße 2 , 1 . Stock , Zimmer Nr . 8 , geladen .

Die Einlassungsfristwurde auf 10 Tage festgesetzt .
Karlsruhe, den 14. Juli 1911.
Der Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts K. VI .

Der Schremermeister Engelhard Rastetter in Daxlanden, Prozeß-
bwollmächtigter: Rechtsanwalt Bytinski in Karlsruhe , klagt gegen den
Kornelius Bertsch , früher in Daxlanden, aus Wechsel vom 7 . Mai 1911
mit dem Antrag auf Verurteilung zur Zahlung von 400 nebst 6 °j, Zins
fest 7. Juli 1911 .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großh . Amtsgericht Karlsruhe, Akademiestraße 2, auf

Mittwoch , 1 » . September 1911 , vormittags 9 Uhr,
Ztzmner 8, geladen.

Karlsruhe, 18. Juki 1911.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts -4. I .

Badezüge .
Don Freitag , de» 21 . Juli an verkehren bis auf weiteres täglich

simtliche auf Seite 84/85 des grünen Kursbuchs aufgeführten Badezüge .
Karlsruhe, den 20. Juli 1911.

Großh . Betriebsinspektion .
Die in den Ober- Postdirektionsbezirken Frankfurt (Main ) , Darmstadt,

Karlsruhe (Baden), Konstanz , Metz und Straßburg (Elf.) vorhandenen
Trlegraphenaltmaterialien (ausgesonderte Metalle , Drähte , Gummiabfälle
«sw.), sollen im Wege der öffentlichen Anbietung am 10 . August , 9*^ Uhr
vormittags, verkauft werden . Die Verkaufsbedingungen und Materialien-
Verzeichmsse mit Angaben über die Mengen und Lagerorte der Gegenstände
werden von der Kanzlei der Ober-Postdirektion Frankfurt gegen vorherige
Emsmdung der Selbstkosten (30 Pfg .) als „Portopflichtige Dienstsache "
Ms Ersuchen zugesandt.

Frankfurt (Main) , 17. Juli 1911.
Kaiserliche Ober -Postdirektio «.
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Pserd-Bersteigenmg.
Freitag, den 21. Juli d. Js ., nach¬

mittags Z Uhr, wird im Hofe des
Großh . Marstalls zu Karlsruhe
1 Wagenpferd ohne jede Gewähr ge¬
gen Barzahlung öffentlich verstei¬
gert . Die Bedingungen werden vor
der Versteigerung bekannt gegeben .

Freitag , den 21. Jvli 1911. nach¬
mittags 2 Uhr. werden im AuMons -
lokal Zährlngerstrahe 29 im Auf¬
trag des Pfandleihers Herrn Karl
Friede . Knrr die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch Nr . 3, von
Nr . 11 333 bis 11 593 als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug, goldene und silberne Uhren,
goldene Ringe , Schuhe und Stiefel
gegen bar öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der Ko¬
sten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt, bei
der zuständigen Finanzstelle hinter¬
legt. Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann , sei».. Auktionator.

MM -prliMlM.
HöhereMädchenschule mit Vorschule u. Lehrerinnenbildnngsanstalt .

In den von I . K. H. der Großherzogin Luise überlassenen Räum-
Meiten der bisherigen Viktoriaschule (Amalienstraße 35) . Lehrplan der
staatlichen Höheren Mädchenschulen . Der Lehrkörper setzt sich zusammen aus
rchrkrästen der bisherigen Viktoriaschule und des Instituts Friedländer.

Eröffnung des nächsten Schuljahres : Mitte September . An¬
meldungen werden entgegengenommen im Gebäude der Anstalt am Diens¬
tag , den IS . und Mittwoch » den 18 . September , jeweils von 10 bis
l llhr, außerdem von jetzt ab bis einschl . 25. Juli täglich von 12 bis 1 Uhr

Karlsruhe im Juli 1911.
Die schultechnische Oberleitung : Die Vorsteherin :

Realschuldirektor Holzmann . Louise Coch.

Frauenarbeitsschirle
des

Badischen Frauenvereins.
, Die Ausstellung der von den Prüflingen der zweite » HandarbeitS -
schrerinnenprüfung gefertigtem Arbeite » im Weißnähen, Kleidermachen
Me in allen feinen Handarbeiten und Zeichnen findet an folgenden Tagen
M Anstaltsgebäude , Gartenstratze 47 . statt :

Sonntag , den SS . d. M ., von 11 bis 6 Uhr, und
Ä!ontag , , , S4 » ,, ,, ,, 9,6 „
Wir beehren uns , zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .

Karlsruhe, im Juli 1911 .
Der Vorstand der Abteilung I .
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Freitag , den S1 . Juli 1911 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein -
straste S8 gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlichversteigern :
2 Tische , 1 Standspiegel, 1 Pianino,
1 Partie Buchenholz , 1 Dinan , 2
Fleischständer , 40 Flascben Schaum¬
wein, 1 Vertiko , 1 Schreibtisch , 1 Wasch-
komnwde, 1 Partie Farbe.

Sprich , Gerichtsvollzieher.

Freitag , den S1 . Juli 1911 ,
nachmittags S Uhr , werde ich in
Karlsruhe im PfandlokalSteinstraße23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Klavier,
1 eichenen Schreibtisch , 1 eichenen
Bücherschrank mit Glastüre , 1 Leder¬
sofa , 1 Antiksessel, 1 Ledersessel ,
1 eichenen Tisch, 1 Schreibtischstuhl .

Karlsruhe , den 20. Juli 1911.
Heizmann , Gerichtsvollzieherdrenstv .
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Schlachttag .
Von 6 Uhr ab
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Ungeschriebene Geseire.
Roman von Eva Gräfin von Vaudifsin .

(15) - (Nachdruck derbsten.)
»Herr Oberst haben gestern zu meiner Frau von einer für mich

wünschenswerten Erholungsreise gesprochen — soll das wirklich — ich
meine — ich verstehe nicht —"

» Wirklich nicht , Herr Hauptmann?«
Ihre Blicke kreuzten sich . Und in den traurigen , ruhigen Augen

seines Vorgesetzten las Hilmer sein Geschick . Wie hatte er nur annehmen
können , nur hoffen, es würde unentdeckt bleiben ! Dieser Hund von
Feldwebel — hatte er ihn nicht immer gütig behandelt, zu nachsichtig , zu
freundlich — und bei der ersten Gelegenheit ließ er ihn im Stich ! Das
geschah ihm recht — rücksichtslos hätte er sein sollen, in jedem Unter¬
gebenen einen Feind sehen, einen Denunzianten , der nur darauf lauerte,
ihn ins Verderben zu stürzen! Er hörte kaum die Worte des Obersten :
daß man schon längere Zeit auf ihn Verdacht habe, aber doch nicht gewagt
hätte, ihm Ausdruck zu geben.

Und daß man gehofft habe, ihn aus der Armee entfernen zu können
und seiner Familie wegen — der lieben guten Frauj den Heranwachsenden
Söhnen zuliebe , die Sache zu vertuschen , zu unterdrücken. Ja , gestern
noch wäre es gegangen — Hilmer hob den Kopf. Mit weitaufgerissenen
Augen, aus denen nur noch tödliche Angst sprach , kein Verstecken mehr,
kein Versuch der Beschönigung! starrte er den Obersten an.

„ Ja , gestern noch hatten wir beschlossen, aus den angegebenen
Gründen — nicht aus Rücksicht für Sie, Herr Hauptmann ! — zu schweigen,
Geschehenes als ungeschehen zu betrachten und Sie nur zu veranlassen,
sofort ihren Abschied einzureichen . Wohl in der begreiflichen Aufregung
über den Selbstmord des Heimerding und in der Erbitterung gegen Sie,
haben die Unteroffiziere Ihrer Kompagnie ihre Anklage jedoch zu Protokoll
gegeben — die Akten liegen seit heute früh bei meinem Adjutanten !

Sie werden beschuldigt , Herr Hauptmann Hilmer , die Schießbücher
gefälscht zu haben, um bessere Schießresultate zu erzielen ! Ich nehme
Ihnen das Geständnis ab, ich will Ihnen helfen , sagen sie mir nur eins :
ja oder nein ?"

HilmerS Kopf sank auf die Brust ; da half kein Leugnen mehr.
Und wenn er gewollt hätte, ihni fehlte die physische Kraft dazu.

Es war ganz still im Zimnier . Der Adjutant nebenan hustete
ein paarmal leise, zum Zeichen daß er nicht höre, nicht hören wollte .
Aber natürlich, er wußte es ja und die Kompagnie, das ganze Regiment
—- alle — alle ! Wenn er hier herausging , war er entehrt, ein Betrüger ,
ein Lügner ; sie würden ihm den Rücken wenden und die Wogen seiner
Schmach über ihm zusammenschlagen lassen .

„ Ich will Sie nicht fragen , was sie dazu getrieben hat, Haupt¬
mann Hilmer ! Falscher Ehrgeiz, nicht wahr, die unglaubliche, mir un¬
faßliche Vorstellung, ein Lob oder sogar eine Auszeichnung durch einen
Betrug zu erwerben. Ich will auch nicht fragen , ob Sie die Stirn
gehabt hätten, die Auszeichnung anzunehmen und sich mit ihr vor Ihren
Kameraden hervorzutun — ich muß es ja fast glauben , denn einen Zweck
müssen Sie ja bei Ihrer Handlungsweise im Auge gehabt haben. Ich
stehe vor einem Rätsel — und ich bin unglücklich , daß einer meiner
Offiziere sich so weit vergessen konnte ! Ich muß nun eine Untersuchung
gegen Sie einlciten, Hauptmann Hilmer . Wie gesagt, gestern noch hoffte
ich — aber durch Ihre rücksichtslose Strenge gegen den armen Burschen —
ich verhänge also als erstes Stubenarrest über Sie, Hauptmann Hilmer .«

Stubenarrest — Untersuchung— er hatte sich doch wehren wollen,
sie sollten ihn nicht so ohne weiteres abtun können , ihn, einen tüchtigen ,
königstreuen Offizier.

Julia und die Kinder ! Nein, das war nicht das Aergste! Ihnen
konnte er sagen: eine Verkettung von Umständen — jeden Zweifel in ihnen
durch ein starkes Wort ersticken. Wer Frau von Bernreuth . Sie verehrte
ihn, bettachtete ihn als ein höheres Wesen; vertrauensvoll wie ein großes
Kind, das sie im Grunde genommen doch war, trotz ihrer Weltdamenallüren
und ihrer gespreizten Art hatte sie ihm ihr Geld anverttaut. Wenn sie
es nun fordern würde. Und die Kameraden, die seine Tat richtig und

erbarmungslos beurteilen würden ! Natürlich, nun verloren sie einen
Vordermann, sein Unglück wurde ihr Glück, Balcke bekam am Ende seine
Kompagnie — und das alles mußte er erleben , mußte ohnmächtig zusehen !
Sein Lebenswerk lag zertrümmert am Boden. Er war me gewesen, sei»
Name wurde nie mehr ausgesprochen — sie ließen ihn fallen, sie stießen
ihn aus — nein, noch mehr.

»Daß Ihre Strafe hart sein wird, das wissen Sie genau so gut
wie ich , Hauptmann Hilmer . «

Strafe ! Auch noch Strafe ! War dies denn alles noch nicht
Strafe genug ? Vielleicht Festung — oder, wenn sie ihn aus der Armee
ausstießen, und ihn nicht nach militärischem, sondern nach bürgerlichem
Recht verurteilten, gar Gefängnis ? !

Der Oberst fing einen seiner irren, wandernden Blicke auf. Wieds
siegte das Mitleiden in ihm über den Ekel . Er trat dicht an Hilmer
heran : »Ich kann Ihnen nicht helfen , Herr Hauptmann , Sie müssen st4
selbst mit Ihrem Gott und Ihrem Gewissen auseinandersetzen. Mann/
er legte ihm einen Augenblick die Hand auf den Arm, „ wie konnten Zu
sich — und uns allen das antun? ! Von allen Seiten werden wir an¬
gefeindet und angegriffen , man haßt uns wegen der Ehrforderungen, die
wir an uns und an andere stellen . Aber daß wir selbst sie am strengste »
befolgen , darin liegt unsere Rechtfertigung. Ihre Kompagnie war nicht
schlecht , war guter Durchschnitt wie Sie selbst und Ihre Leistungen ^
weshalb , wenn Sie fühlten , daß Ihre Befähigung nicht weiter reiW,
konnten Sie sich damit nicht zufrieden geben? ! Haben Sie sich klargemacht,
welch kostbares Material Sie unfern Feinden liefern, wie demoralisierend
Ihre Tat auf Ihre Untergebenen wirken muß ? Das ist das Aerglte-
Und wie Sie sich vor Ihrer Familie verantworten wollen — Ihr äüM
Sohn hat die Absicht zur Marine zu gehen, nicht wahr ?«

»Zu Befehl, Herr Oberst . «
Daraufhin schwieg der Oberst : was war da noch zu sagen ? FA

den Sohn eines Offiziers , der nicht nur den schlichten Abschied erhm»
sondern aus der Armee ausgestoßen wurde, dem also das Tragen d«
Uniform, vielleicht , würde er mit Gefängnis bestraft, sogar das Fiî
des Titels verboten wurde, war nicht viel Hoffnung, in der Kaiserlich«
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Marine ausgenommen zu werden. Oberst Löbell besaß nicht die Grausam¬
keit, ihn noch genauer darauf hinzuweisen , aber Marquard übersah plötzlich
euch diese Folgen: Die vernichtete Zukunft seiner Söhne ! Nein, das
hatte er nicht gewollt ! Und so ungerecht konnte und durste man nicht sein :
Unschuldige für ihn leiden zu lassen !

Aber das kam eben davon : ein Offizier sollte frei sein, ohne Familien¬
anhang — hätte er nicht gerade an Julia gedacht, der er imponieren wollte,
so wäre es ihm nie in den Sinn gekommen — sie allein war schuld, sie
»erachtete ihn, weil er sich durch nichts auszeichnete und daher — daher —

Nur noch Wut gegen sie empfand er, als er die Treppe hinunter-
>. Und sagen wollte er ihr, ins Gesicht ihr schreien, daß sie ihn rui-

»kert habe mit ihrer schnöden Art und ihrer hochfahrcnden Kälte.
Als er über den Kasernenhof ging , fuhr ihm ein Wagen in lang¬

samem Tempo über den Weg ; und drüben schlossen sie gerade die Türen
A Leichenkammer : Der Tote wurde also doch schon in die Kapelle über-
Art . Hatten sie denn seinen Befehl nicht gehört — er hatte doch ver¬
boten — . Er hemmte seinen Schritt wieder : sie brauchten ihm nicht mehr
M gehorchen, seine Rolle war ausgespielt. Er mußte nach Hause gehen
u«d abwarten, was geschehen würde ! Als erstes holten sie seinen Degen
M, dann kam das übrige — das Entehrende, der Prozeß , die Ver¬
keilung — sein Ende als gesellschaftsfähigerMensch. Das alles wort-
A hinnehinen müssen , die anderen über sich triumphieren zu lassen —
">ne Spur von Reue empfand er mehr, nur Zorn und Empörung , daß
" diesen Menschen ausgcliefert sein sollte . Aber sie irrten sich, wenn sic
°

ch das einbildeten — er lachte spöttisch auf — er ließ nicht so mit sich
^ fahren , cS gab Mittel genug, sich ihrer Verdammung zu entziehen ,
^ er waren denn sie, daß sie sich Herausnahmen, über ihm zu Gericht
Mi zu können ? !
, Der Totenwagen fuhr vor ihm her, immer in der gleichen Ent-
MlNg und ihn in eine leichte Staubwolke hüllend . Er dachte voll Haß
M den Toten , der darin lag : mußt« sich dieser Mensch umbringen, aus
Achtem Ehrgefühl , während seine Schuld doch durch nichts erwiesen war !
^ Gegenteil, wie er schon dem Obersten gesagt hatte : durch den Selbst-

^
*ord verstärkte er nur den Verdacht. Da blieb er stehen und sah vor

sich hin — der Totenwagen gewann einen Vorsprung , rollte langsam um
die Ecke und verschwand. Freilich, ihm selbst nützte nichts mehr, der Ver¬
dacht gegen ihn hatte Form gewonnen und sich zu Anklagen zusammen¬
geschlossen. Wenn er — aus der Welt ging — er kämpfte einen Mo¬
ment gegen das Wort und die Vorstellung — so hieß es nicht : er ging
aus beleidigtem poiot ä'konosnr wie der einfache Soldat — nein, er
ging aus Schuldgefühl — und aus Angst vor den Folgen feiner Tat.

Die Erkenntnis kam ihm und jagte alles übrige aus seinem Ge¬
hirn fort. Schuldgefühl — nein, er hatte keins , er war nicht so feige,
eine Tat zu bereuen. Aber was kommen mußte, das fürchtete er. Sich
diesen , diesen Menschen auszuliefern, mit denen ihn nie ein wahres Ge¬
fühl der Kameradschaftlichkeitverbunden hatte, in denen er immer nur
Rivalen gesehen hatte, nein, das tat er nicht ! Er lachte wieder. Den
Spaß wollte er ihnen verderben.

Oben auf dem Regimentsbureau blieben der Oberst und der Ad¬
jutant in quälendster Stimmung zurück. „Es gäbe ja nur einen Weg
mehr für ihn," meinte der Jüngere. » Aber er wird ihn nicht einschlagen .
Denn ein Mensch , der so etwas tut, hat keine Ehrbegriffe mehr." Der
Oberst schwieg. Hatte er nicht selbst Hauptmann Hilmer an diesen Weg
gemahnt ? Nach den Auffassungen seines Standes konnte er nicht anders ;
es handelte sich ohnehin nur um ein verlorenes Leben . WaS konnte er
wünschen : daß Hilmer die Strafe auf sich nahm und dadurch seine
Familie inS Verderben zog — oder daß er nach militärischen Begriffen
„sühnte" ? Die bürgerliche nnd christliche Moral, die Reue und Buße
von einem Sünder verlangte, stand wieder einmal in direktem Gegensätze
zu der preußischer Offiziere. Der Konflikt war unlösbar.

Marquard sah im Garten Julia und Frau von Bernreuth stehen.
Sie schienen auf ihn zu warten . Aber sein Zorn gegen Julia, sein
Schuldgefühl gegen die alte Frau waren tot. Als sie ihm den Rücken
zuwandten , ging er durch die Hintertür inS Haus ; gleich in sein Zimmer .
Er schloß sich ein und tat ohne Besinnen und so schnell als möglich, was
sie alle heimlich von ihm erhofften. Der Oberst hatte recht gehabt: ein
verlorenes Menschenleben. Und nun war es vorbei, vorbei. Das war
sei« letzter Gedanke. (Fortsetzung folgt).
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gesunden zu haben .

Herrenräder, Fabrikat Premier , Dovpelalocken-
lager, 3 Jahre Garantie, Gunmu 1 Jahr , Mk. SS .7A

Herrenräder mit Freilauf und Rücktrittbremse . » SS .VSi
Damenräder, hochfeine Ausstattung . . . . . » SS.—
Knabenräder , elegant und stabil » SS .—

Gebirgsreife », stark S.7SLaufdeüen .
Gelegenhettskauf. . 170

La«fde«ken . . . . I SO
„ 3 Mon . Garantie 3 .—
,, 6 ,, » 3.7S
„ 12 » ,,

Marke Sultan . 4 .SO
,, 13 Mon . Garantie,
Marke „ Veith Prima " 4 .SO

Lanfdecken, rot . . . 3 .—
„ rot , 6 Mon . Gar .,

»Veith Prima " . 4 .70
„ rot , 13 Mon . Gar . 2 .70

Veith Stollenreife«,
12 Mon. Garantie 5 .70

Veith Gebirgsreife«,
12 Mon . Garantie 7 .7S

K Mon. Gar . S.3S
„ 12 » » 0.2S
„ 18 ,, ,, 7 .7S

mit weißer Lauffläche,
Schlänch« 1.0«

,. 3Msn . Sar. L2 «
„ S » » 0 .78
„ 13 » ,, 8 .LS
„ rot , prima, prima,

13 Mon . Garant . 3 .S «
Laterne« . . . Mk. —.75
Sättel . . . . » 1.05
Glocken . . . » —.18
Pedale . Paar Mk. —.88
Schlösser . . . » — IS

Großes Lager in sämtlichen Ersatzteilen.
Reparaturen aller Marken an Fahrrädern , Nähmaschine «
und Sprechapparat «« werden prompt und billig ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Reparaturen abgeholt und zugestellt.

m. b. H„ Karlsruhe i. B .

Katserstratze 818 :1.
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v . lTIdvnl l ^vnsi ,
Eike Markgrafen- und Krevzstr. 20

Telephon 1100
empfiehlt

PapierGirlanden , Papier -
laterne« und Lichter, Luft¬
ballons . Fahnen u. Rosetten,
Wappen u- Sprüche , farbiges
Crepe- «nd Seidcnpapier in
großer Auswahl zu den billigsten

Preisen .
Ansichts -Postkarten

per 100 Stück v. Mk. S.SO an,
schön sortiert .

Papier -Servietten
stets vorrätig.

Anfertigung in kürzester Zeit.

»
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VerHSiike
Prächtige Billa !

Herr !, gel. ger . Villa in Ettlingen
m . gr . Garten , wegzugshalber unter
günst . Bed . abzug . Off. unt . Nr . 6028
an das Kon tor des Tagblattes erb .

Bäckerei
in guter Lage der Südstadt ist per so¬
fort zu verpachten oder zu verkaufen .
Näheres Amalienstraße 93 , parterre .

Bäckerei.
Verkaufe meine gutgehende Bäckerei

in Durlach an kapitalkräftigen Bäcker
unter günstigen Bedingungen . Gefl .
Offerten unter Nr . 6039 an das Kont .
des Tagblattes erbeten . _

Photograph. Apparat.
Schlitzoerschluhkamera Goerz -An -
schütz , SX12 , mit Zubeh ., sehr preis¬
wert zu verkaufen . Anzuseh . zwisch.
12 u . 1 Uhr Waldstr . 4, 2. Stock .

Piano,
kreuzsaittg , vorzügliches Instrument ,
wird für 380 -K abgegeben :

H. Müller , Wilhelmstr . 4», pari .

Pianino,
gespieltes, in gutem Zustand , ist mit
5 jähriger Garantie preiswert zu ver¬
kaufen bei Ludwig Schweisgut ,
Erbprinzenstraße 4 ._

Zu verkaufe«.Cello und Violine , ältere gut ge¬
spielte Instrumente , sind preiswert zu
verkaufen : Schützenstraße 79._

Zwei Regulateure , wie neu , mit
Gongschlag , habe im Auftrag unter mehr¬
jähriger Garantie sehr billig zu ver¬
kaufen. Näheres Klauprechtstraße 2 bei
Uhrmacher Kälber ._

Ein gut erhaltenes
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Lutterbirnen . . IMust SS Hk
KooliLpfel . . . . kkuvä SS Hk
Tiroler ^ epkvl . . . IMuä SS Hk
Iivvkokgsn . . ? . kkiwä S« Hk
klerpslaumen . . kkunä SS Hk
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Sttaßburg )
Zubehör , steht zu verkaufen : Garten -

nebst(Fabrik Schleiffer in
Zubehör ,

'

sttaße 25 . _
Ein Kruzifix unter Glas und ein

Buch „ Die Fra « als Hausärztin "
sind preiswert zu verkaufen.
_ Uebelhack , Kaiserstraße 211 .

Haustelephone ,
gebrauchte, mit 6, 8 und 12 Stationen ,
billig zu verkaufen : Kaiferftraße 169 ,
parterre .

Ein noch beinahe neues Fahrrad
(Styria ) mit Zubehör wegen Aufgabedes Fahrens für 40 Mk . zu verkaufen :
Schützenstraße 86 , parterre ._

Ein Fahrrad , gut erhalten , 25 -F ,1 Aquarium mit Usch, 1 Mehl¬
wurmansatz billig zu verkaufen:
Durlacher Allee 32 , 5. Stock links .

beinahe neu , mit
Freilauf , wird

billig verkauft : Kaiferftraße 35 im Hof.
TrauSportrad mit Kastm , sehr

gut erhalten , billig zu verkaufen :
Augartenstraße 41 , H . , 3. Stock . An -
zusehenvon 12 bis 1 Uhr , ab. v . 6 Uhr ab.

Putlitzstraße 2 111 ist ein rwch gut
erhaltener Sportwagen billig zu
verkaufen ._

Gut erhaltener

Lieg- und Sitzwagen
billig zu verkaufen : Körnerstraße 2311 .

Ein neuer , vierriideriger Hand¬
wage«, auf Federn gehend , sowie ein
Stoftkarren sind zu verkaufen beiA. Hildeubraud , Kaiserstraße 14 a .

Handwagen ,
zweiradcrig , neu , leicht, zu verkaufen :
Gerwigftraße 45 , 3 . Stock l.

Fiisfer -Berkauf»
neue und aebr . , verschied. Größe , sowie3 neue Ovalfässer , 400 —700 Liter
haltend , hat zu perkaufen F . Fell -
hauer , Küfermeister, Waldstraße 54.
Badewannen von Zink,
in jeder Größe sind billig zu haben
bei Jakob Deller , Kaiserstr . 128, Ht .

Eine wenig aebr . Sitzbadewanne
und ein Waschständer billig abzug. :
Bachstr . 57, 2 . Stock rechts._

Wemnaell, Messen
und Badeeinrichtungsgcgenstände , große
Auswahl , billigste Preise : Adler -
straße 44._

Ein gut erhaltener Herd mit Kupfer¬
schiff Ist billig zu verkaufen : Hirsch¬
straße 70, 3. Stock._

Ein großer , zweitür . Schrank , für
Vereine geeignet, und ein Haufen Dung
sind billig zu verkaufen : Rintheim ,
Ernststraße 27 , 2 . Stock .
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Ibürlngvr lungsnivuret . IM IIS Hk
krsuneelnveigor ftlettivuret . . . . kkck ISS Hk
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. Vo86 60 di8 L18 Hk
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Louillon-Wüi'fel 10 Stück 28 A

Lrlrieedungewaffeln . 3 Ladsts SS Hk
feine ülsaffeimieokung . Lkruiä SS Hk
liVaffoibrueli . IMuä 75 He
lVssfeletsbeken . ^ kkuuä SO He
^ isbonbon . ^ Lkuuä IS Hk
krauesbroeicsn . 10 Stüok SS Hk
ssrucktbonbon . Liuuä 4S Hk

ffieäi'iokZäoi'fkr' ^ iebaek rad. 12 Korsin kakst 12

LvLvkWlLtei ' Unopi
Oleander.

Marienstraße 82, 2 . Stock, find 2
Oleanderbäumchen billig zu verkauf .

Soxhletapparat
billig zu verkauf . : Durlacher Allee 65,
4. Stock rechts .

Zu verkaufen
junge Foxterrier .
Bahnhofstraße 12, 2. Aock .

Junge deutsche Dogge,
sehr lebhaft , zu verkaufen :

Kaiserstraße 24 , 3. Stock.

«luiksemlie
Wer verkauft sein Haus
evtl , mit gut . Geschäft oder sonstiges
günstiges Objekt ? Off . nur vom Be¬
sitzer u . U. 6588 an Haasenstein u.
Vogler , A.-G -, Karlsruhe (Baden ).

SM zu klmse« Mt
in der Preislage von 50—70 Mille
bei Barzahlung . Lage Kriegstraße bis
Westendstraße . Offerten sind unter
Nr . 6040 ,m Kontor des Tagblattes
abzugeben.

Bauplatz
zu kaufen gesucht. Eine mit nur
1. Hypothek belastete Villa muß an
Zahlung übernommen werden . Ver¬
mittler verbeten . Offert , unter Nr . 6026
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zu verkaufen 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 Schreibtisch
und Spiegel : Ritterstr . 14 , Hinlerh ., p.

Zweischläfrige Bettstelle mit Rost
und Matratze billig zu verkaufen :
Winterstraße 32 1 l .

Zu verkaufen .
1 vollständiges Bett u . 1 Diwan ,

wenig gebraucht , sind bill . zu verkau¬
fen . Näheres Kaiserstraße 123 , im
Laden .

Gebrauchter , kleiner
Flügel . . ,am liebsten Stutzflügel , zu kaufen

gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 6027 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Ein gebrauchtes , gut erhaltenes
Transp ort -Dreirad

zu kaufen gesucht. Off . unt . Nr . 6034
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

wird em gebrauchter,
alt. Kmderwagen .

(Preisangabe ) : Gerwigstr . 30, 4 . St . l .

Anwesen in guter Lage
bei der Kaiserstraße in der Nähe der Hauptpost ist wegen Weg¬
zugs preiswert zu verkaufen . Objekt eignet sich als größeres Geschäfts¬
haus . Liebhaber mögen ihre Adresse unter Nr . 5926 im Kontor
des Tagblattes abgeben .

6 «». oescd Nr. 1218S0.

Wien ! ie

SM »
u . troträsm in esklello » « raikei »
lltSnvks xsbvo , staun tragen 8is

nur uoed stis xatontisrts

iu alten ^ uslührungsu nurrill Kaden
Xsisei -slnske 4V .

All- null Verkaufs-GesW
ß . Minttaub
Karlsruhe . Sronenslraße 52 .

empfiehlt sich sehr geehrten Herr¬
schaften zum Ankauf getragener
Herren - u . Damenkleidung , Unifor¬
men aller Art , Schuhe , Möbel ,
Betten rc. — Postkarte genügt .

Getragene Kleider,
Schuhe rc. kaust und bezahlt am
besten nur

Fridenberg , Althändler ,
Markgrafenstraße 17.

Durch Postkarte benachrichtigt, komme
zu jeder Zeit .

Suche einen guten Hund ,
gleich welcher Rasse , zum Ziehen .
Näheres bei Emil Schmidt zum
Adler , Hagsfeld .

ltmuilliieil H

SWUeliuii - Mlthes
auch Ablösungen

Kauf und Beleihungen von Erbschaften ,
Renten , Anteilen an Unternehmungen .
Oelhafen, Bank » Kommisfio«,
Metz. Rückporto erbeten .

8000 Mark ,
2. Hypothek, auf ein Geschäftshaus einer
Fabrik - und Garnisonsstadt sofort oder
später gesucht . Für 4000 Mark wird
ans Wunsch noch Bürgschaft geleistet.
Offerten unter Nr . 6006 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Meniclll
Stellung als landw . Vnchh., Se¬

kretär . Verwalker » erlangt m . sicher
n . 2—3 monatl . Ausb . Bish . über
1200 Beamte geford . Prosp . um -
sonst . Landw . Rechnungsbüro , Mag¬
deburg , Beaumontstraße 18.

verlöre« ii zelimilen.
Damermhr mit Kette

verlorm . Gegen Belohnung abzu¬
geben : Sofienstraße 32 II .

Liege » gelaffe» wurde Sonntag
abend zwischen 7—8 Uhr im Stephans¬
garten auf einer Bank ein schwarz -
seidener Damenschirm. Die Fa¬
milie , welche denselben mitgenommen
hat , wird sofort ersucht , denselben
Bürgerstraße 9, pari ., abzugeben, da
sic erkannt ist.

Zwei hellblonde Mädchen im Alter
von 10 und 5 Jahren sind an kinder¬
loses Ehepaar einzeln oder zusammen
abzugeben. Offerten unter Nr . 6032
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

yeMIbeerwein
( herb ) ,

gegen Diarrhoe von großer Wirkungs¬
kraft , per Flasche Mk . 1 .— empfichlt

Gustav Bender, Hoflief . ,
5 Lammstraße 5,

zwischen Kaiferftraße «ud Zirkel .

vss kiitren m»! kepünepeii
«w RMmssedinsn vnä klossor-
pntrw»sodillon oto. «to. viril
bestens besorgt.

llsrl Ksnnöoks ,
Illselumiltei', Sluineostrrwse 12.

§

Modsls Voode!
Vollllvrslllg , 27 . lull
MeiibllWI '

Mllllg
m« « illte 4 « Nil »ul « !

:ro ooo -
14 6ov . bar okns ^ brng

L5400 ^
40 6sv . bar obns

10100
fsi'ienlllilliliiL-I.ütt.
tör us « «c>i»Ki>I!c!u »I«llu

ISA S«IiI,w. »- l kcinls Nr K«Ii
SO 000 ^

Hvxli ^bst Hövbstwvinn
ÄS 000 ^

Havplssvinn
1S 000

Aedanx am 19.
deiner Ittlerim s 1 >gi>i

11l.» » Il>Ml , klirio o. litte je S« ?f.
smpüebItHtt .- l1ntornsluvor

81ÜNM6I '
,

Arrubir, !. L, liozettr»,« M .

Z L
-5 °

« ö

^ 8 °
« SL

rk ?
L ?
ZS

8 V
«̂ 2

»SMktukMrei«.
6u1 MA llsill

Sawstag , stsn 22. InU ,
abovsts ste9 Ukr i>ognw« »ch

im Harten äsr SosÄisoKzA
.Mltrsokt".

Vir laäsv unsere verebb,
Llitgliestsr nebst I 'amilien»^.
gekürigvn äarn srxÄienst
unä bitten am raklrsieke ,
Lrsoboinsn .

v«r rurnrst .

fi- ssvM ! ud

isov/os . e. v.
Lportplatr links äsr RkviutaüiM

vntiaox . ^
Islspkon 1838.

I'rsitag :
Sonn «sg , ttsn 23 . lull

ank nnssim klatr :

Vsttspisls
sngunstsn äsr >V»sssrb« okLäiz^

2 /̂r Udr :

Mi lMbiM MMch,
illl i- iiill k

'
4»k VLr :

Mi .

ckostsn Oienstax unä Lstvitag
M -WU

llssten Sonntag vormittag, ab 8 Ohr:
Irsiiiiz rrimtiielier IHsmuInfl «

MM
WAlM

( S . V .)
krstiag, stsn 21. lull 1S11 : Der

Verslnsabsnä kälit an».
L.nlä»sliok llnsvrs»

20jLkr . 8Mung8fv8tss
Lnäst iw Lluklwus am Saunte«
stell 22 . stnli 1911, Vkr, sin

ttvnnvnskvntl
nvst Sonntag, äou 23. llnil 1S11
9 Ilkr »dvllst»,

smilivnsdvnstl
statt.

Unsere verokrliodsu ilitgliecker
bitten vir um raklrviokvs Lr-
soksinsn .

Unser stissiädrigss „ l 'ueinis-
Iwunni « »-" unstet glvioktall» »m
Sonntag , stsn 23. (vor- nnä vaed-
mittags ) statt .

Voraneslo« : Freitag , stsn 28.1llö
1911, r/-9 vkr ,

kiei ' !
^ .U8uadws -I 'r6i8 ssülüss

sreiisg mul KM
garantiert krisoks steirisoko,

mittslgrosss

per Ltüelc . . . S
25 « . . . 1 -2«

100 » . . . 4 . S «

Oünstigs Oslegenksit Kr 6ro »«'
Konsumenten u . ^Visäerverkällstk-

Ovr veitsstv ^Veg loknt.

m . krvWä
kisnsp « 2 !islgesvl >a6

35 Lronenstrasss 35, lelexd . ^

neben Osbr . Leusel .
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